Donnerstag, 29 Oktober 2015

Märkische Städte: Herzberg (Elster)
Herzberg wurde 1239 erstmals urkundlich als Stadt erwähnt. Archäologische und dendrologische  Untersuchungen lassen eine Entstehung um 1215 vermuten. Ursprünglich hieß die Stadt einmal Hirschberg, woraus über mehrere Wandlungen der Sprache Herzberg wurde. Die auffallenden Wälle und Gräben um die Stadt gehen wahrscheinlich auf Niederländer zurück, die im 13. Jahrhundert hierher kamen. Durch dieses System konnte die Stadt im 30jährigen Krieg nicht erobert, jedoch von einem großen Brand 1757 weitgehend zerstört. Nach dem Wiener Kongress wurde Herzberg preußische Kreisstadt. Unsere Route führt auf Spuren der Geschichte durch die weitgehend von Spätbarock und Klassizismus geprägte Stadt mit Rathaus und Marienkirche...
Treff: 7:55 Bln.-Hbf tief, Fahrt mit RE 5 Richt. Falkenberg(Elster) ab 8:14, Wagen 2..
Von Falkenberg mit Bus nach Herzberg. 
Preis inkl. Führung, Besichtigung(en) 9,-€ .


Bitte wegen Bestellung Gruppenfahrt Bus anmelden bis 15.10.2015

Frank Beiersdorff  Zossener Str. 73 12629 Berlin 
Tel. 030 9938521 bzw. (mobil) 0162 2377039 
e-mail:Beiersdorff@aol.com
Beiersdorffs
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FreizeitService
Ausflüge zu Kultur und Natur
Information
59/2015 
Kostenbeitrag: 0,20 €
Zur heutigen Wanderung (08.10.2015)
Rund um Berlin – per Bahn und Bus entdeckt 
Von Lichterfelde nach Osdorf

Treffpunkt/Start: 13:47 S Lichterfelde-Süd (S 25 Richtung Teltow Stadt)
An der südlichen Stadtgrenze Berlin-Lichterfeldes in Richtung Teltow-Fläming hält sich de Andrang der Menschen tatsächlich in Grenzen. Wir steigen in Lichterfelde-Süd aus und lassen nach Unterschreiten des Bahntunnels die sogenannte Thermometersiedlung Links liegen und passieren stadtauswärts die Park Range, hier befand sich seinerzeit die "Fighting City" der Amerikaner. Von 1975 bis 1990 befand sich hier auf 115 ha Fläche ein Übungsgelände der amerikanischen Besatzungsmacht, auf dem man den Häuserkampf in der Stadt Berlin an original nachgebauten Gebäuden üben konnte.

Dazu heisst es auf dem Portal der „Berliner Zeitung“: 

„Um den Straßenkampf in Doughboy-City (so hieß die „Fighting City“ im Tarn-Amerikanisch) möglichst realistisch zu gestalten, standen Autowracks auf dem Gelände und ein alter BVG-Bus. Sogar eine Bahnstation und ein Stück Kanalisation waren dort zu finden. Manchmal luden die Amerikaner Journalisten zu den Übungen ein. Dann führten sie vor, wie schnell ihre Soldaten einzelne Häuser in ihre Gewalt bringen konnten. Autoreifen wurden angezündet, dichter Rauch stieg auf, Panzer rollten durch die Straßen. Die Botschaft war klar. Sie lautete: Die Amerikaner werden West-Berlin im Falle eines Angriffs nicht kampflos preisgeben.

Für die Mehrheit der West-Berliner war die Anwesenheit der US-Soldaten, der Briten und der Franzosen die Gewähr für ihre Freiheit. In den 1980er-Jahren gab es jedoch immer mehr Proteste gegen die militärischen Übungen, die auch nachts stattfanden. Die Amerikaner schränkten diese daraufhin ein. Nach der Wiedervereinigung wurde Doughboy-City abgerissen.“

Über den Rest wuchs inzwischen Grün. Pferde weiden darauf. Seit einiger Zeit gibt es Streit um die Bebauung des Gebietes. Hierzu hei0t es in der selben Quelle: 

„Vor Jahren sollten 5000 Wohnungen für Bonner Beamte entstehen, und als diese nicht an den Stadtrand wollten, waren ein Golfplatz und ein Gewerbegebiet im Gespräch. Die Anwohner wollen, dass der Truppenübungsplatz zum Landschaftspark wird. Vor allem für die Mieter der benachbarten Thermometer-Siedlung sei Natur wichtig. Das dicht bebaute Hochhausviertel hat – wie andere Stadtrandsiedlungen auch – mit zunehmenden sozialen Problemen zu kämpfen. Freiräume fehlten, ein
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Sonnabend, 24. Oktober 2015 
RIESA – anders als von manchem erwartet..
Eigentlich ist Riesa als sächsische Industriestadt – von Stahl bis hin zu Zündhölzern - bekannt. Es gibt aber auch einiges Pittoreske, außer einem Stück ein früheres Kloster, dass man in den Tierpark integriert hat. 

All dem möchten wir einen Besuch abstatten.

1119 wird das von Bischofs Dietrich von Naumburg gegründete Kloster „Reszoa“ das erste Mal urkundlich erwähnt. Es ist das erste der damaligen Mark Meißen und wird von dem Orden der Benediktiner geführt. Er benutzte für die Kennzeichnung des Ortes den Namen der kleinen slawischen Siedlung im Mündungsbereich der Jahna in die Elbe. ...... 
Im Zuge der Reformation wurde das Kloster 1542 aufgelöst und eine Rittergutsherrschaft eingerichtet, die von hier aus die weltliche Macht über die Umgebung ausübte. 
Im Zuge der Reformation wurde das Kloster 1542 aufgelöst und eine Rittergutsherrschaft eingerichtet, die von hier aus die weltliche Macht über die Umgebung ausübte.
In die gläserne Manufaktur der Nudelproduktion kann man allerdings nur werktags einen Einblick erhalten...
Treff neu: 7:30 Berlin-Lichtenberg, Zugang vom S-Bahnhof zu den Fern- und Regionalbahngleisen, wahrscheinlich Gleis 16 7:46 RE 2 via Cottbus und Priestewitz  (Jungfernheide 7:25, Gesundbrunnen 7:33)
Preis inkl. Führung, Begleitung 26,-€ 
Wir fahren im RE 2 im 2. Wagen von vorn.
Bei Interesse bitte jetzt noch anmelden !
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Dienstag, 20. Oktober 2015
Märkische Landschaften 
Rund um den Scharmützelsee -
Bad Saarow III 
Die 3. Etappe unserer Runde um den Scharmützelsee widmet sich insbesondere dem Waldfriedhof Bad Saarow mit Gräbern einiger prominenter und interessanter Bewohner/innen, denen wir beim Bummel durch den Villenort begegnet waren, auch ein Abstecher zum ersten Ökohof Deutschlands mit einer kleinen Pause ist vorgesehen....Ansonsten eine schöne kleine Wanderung durch den Herbstwald bei Bad Saarow.. 
Treff: 09:50 Bln.-Ostbahnhof Gleis 1 
Abfahrt RE 1 von Gleis 1 10:03 
Ab Fürstenwalde mit Bus 431 ab 11:00 Rückfahrt entweder wieder ab Bad Saarow-Uferstraße oder ab Kolpin, Dorfplatz 
Wegstrecke: max. 6 km 
Preis: 7,-€ 
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Schwimmbad , ein Kinderbauernhof, Mietergärten sowie Spiel- und Sportmöglichkeiten für Kinder und Senioren.“

Der Weg selbst führt uns zwischenzeitlich auf dem Mauerstreifen entlang. Bürger Japans spendeten symbolisch die Kirschbäume am Weg als Botschaft zur deutschen Wiedervereinigung. 

Wir befinden uns hier auch m sogenannten "TeltowPark", einer von acht Regionalparks rund um Berlin. Am kommenden Montag sind wir ja wieder im Regionalpark Barnimer Feldmark unterwegs. 

Jetzt geht es weiter auf dem bzw. entlang des Mauerwegs bis zur Osdorfer Straße, überqueren diese und gehen schließlich nach rechts durchs Wäldchen bis zum Rest des alten Gutes Osdorf. 

Osdorf fiel gleich zweimal wüst, das erste mal im Mittelalter, das zweite Mal 1968/69 im Zuge des Abrisses fast des gesamten Dorfes wegen der besseren Sicht auf die Grenzanlagen. Es blieb allein die Scheune, in der sich heute in Bischof mit einem keinen Cafe befindet. 

Die heutigen Betreiber des Biobauernhofs Gut Osdorf haben sich zum Ziel gesetzt, nachhaltige Landwirtschaft zu betreiben und Erzeugnisse schaffen, die eine naturgegebene Qualität besitzen. 
Auf dem Gut leben ca 10 Tierarten unter anderem Rinder,  Gänse, Pferde und Schweine. 
Die noch zu alten Gutszeiten gepflanzten Bäume entwickelten sich zu einem herrlichen Wald mit interessanter Avifauna. 
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Auf den Weiden können wir auch Schottische Hochlandrinder treffen, anschließend können wir über die Schütte-Lanz-Straße und den  Lichterfelder Ring wieder zum Ausgangspunkt zurückkehren. 

Dabei bietet sich nochmal ein Abstecher zum Fliegeberg an, wo Otto Lilienthal Flugversuche unternahm. Er lebte damals bekanntlich auch in Lichterfelde.

1894 hatte er von diesem eigens für ihn auf dem früheren Ziegeleigelände errichteten Hügel Flüge von immerhin bis zu 80 Metern ausgeführt.

Zeitweise befanden sich hier auch eine Gaststätte und ein Museum, 1972 abgebrannt bzw. 1975 geschlossen.
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Montag, 12. Oktober 2015 
Wanderungen durch den Regionalpark Barnimer Feldmark 
Heute: Von Seefeld-Löhme nach Birkholz
Das alte Löhme mit dem Haussee, den Resten des alten Gutsparks mit interessanten Gehölzen, der Kirche auf dem „Jakobsweg“ war schon einmal Thema, heute geht es von hier weiter auf einem alten Bauernweg vorbei an der Christinenheide nach Birkholz. Das heute zu Bernau gehörende Dorf ist eines der wenigen unserer Gegend, das im Wesentlichen in seiner Form und Größe als Angerdorf erhalten geblieben ist. Auch die Kirche zählt dendrologisch nachgewiesen zu den ältesten im Barnim.
Treff: 9:15 Bf. Lichtenberg, zur Abfahrt RE Richtung Werneuchen ab 9:27 (Zustiegsmöglichkeit Ahrensfelde ab 9:37, bitte vorher ansagen.) 
Von Seefeld ostwärts am Haussee entlang nach Löhme!
Wegstrecke/Dauer max. 8 km; 3 ½ - 4 Std. 
Rückfahrt ab Birkholz z.B. 14:18, 14:35, 15:02 via Bernau, sonst Weg zu Fuß bis Bf. Ahrensfelde Friedhof ca. 2 km 
Preis: 5,-€ 
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